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Feinden furchtbar gemacht. Auf die Nachricht von dem Einfall der
Mauren sammelte er den Heerbann des ganzen Landes, zog ihnen in die
Ebene an der Loire entgegen und lieferte ihnen zwischen Tours und 732
Poitiers eine achttägige Schlacht. Viele Tausende der Feinde bedeckten
das Schlachtfeld, unter ihnen der arabische Statthalter. Die Araber zogen
unter furchtbaren Verwüstungen nach Spanien zurück; das Frankenland
war frei, zugleich war aber auch das Christentum von feinem furchtbarste::
Feinde befreit worden. Karl erhielt für seine großen Kriegstaten den
Ehrennamen Martell, d. i. Hammer. In Spanien aber bestand die
Herrschaft der Mauren noch über 700 Jahre; sie eroberten auch Sicilieu
und Süditalien und setzten sich auf der Balkanhalbinsel fest. Den Mauren
verdanken wir die aus Indien stammenden Ziffern; in Spanien haben
sich auch noch Reste der von ihnen ausgeführten herrlichen Bauten erhalten.

5. Bekehrung der Deutschen zum Christentum.
1. Pie erste Wekehrung germanischer Kölker.

Am frühesten von allen deutschen Völkern hatten wohl die am Rhein
und an der Donau wohnenden das Christentum angenommen; sollen doch
die Bistümer Mainz, Trier und Köln der Sage nach schon von Schülern
der Apostel gegründet worden sein. Während der Völkerwandrung wurde
das Christentum dort, besonders an der Donau, vielfach wieder unterdrückt;
anderseits nahmen mehrere deutsche Stämme, wie Ostgoten, Vandalen
und Longobarden, während der Wandruug in den eroberten christlichen
Ländern von den unterworfenen Völkern die christliche Lehre an; die
Westgoten waren schon vorher von ihrem Landsmann, dem Bischof
Ulfilas (| 381), bekehrt worden, der seinem Volke die Bibel in die
gotische Sprache übersetzte. Diese Übersetzung, das älteste Schriftdenkmal
der germanischen Sprache, ist noch teilweise erhalten.

Zu den Stämmen in Mittel- und Norddeutschland aber, zu den
Alamannen, Bayern, Thüringern, Sachsen und Friesen, war das Christen-
tum bis ins sechste Jahrhundert noch nicht gedrungen. Zu ihnen kamen
die Glaubensboten von der Insel Irland, die damals wegen der Frömmig-
feit ihrer Bewohner „Insel der Heiligen" genannt wurde. Columban,
der tätigste unter diesen irischen Missionaren, ging zu den Alamannen
im Vogesengebirge. Von hier vertrieben, kam er an den Bodensee, wo
von der Völkerwandrung her noch alles Land wüste lag. Dann wanderte
er über die Alpen; sein Schüler Gallus aber, der wegen Krankheit
zurückbleiben mußte, gründete mitten in der Wildnis das Kloster
St. Gallen.

Durch die irischen Missionare wurden nur einzelne Pflanzstätten des
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